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Fachtagung Personenstandswesen 

 
Die diesjährige Fachtagung „Personenstandswesen“ findet - zusammen mit der Jahres-
mitgliederversammlung des Fachverbandes der Bayer. Standesbeamten e.V.- vom 

 
    23. bis 25. April 2007 in Gunzenhausen 
 

statt.  
Da die diesjährige Frühjahrsdienstbesprechung der Standesbeamten aus organisatori-
schen Gründen entfallen muss, sollte von den Standesbeamten auf die Teilnahme an 
der Fachtagung besonderer Wert gelegt werden. 
Die Fachtagung ist eine anerkannte Fortbildungsveranstaltung im Sinne des  
§ 3 Abs. 2 Nr. 3 PStVollzV. Der Besuch der gesamten Fachtagung wird mit 15 Punkten 
bewertet. 

 
Die Gemeinden werden gebeten, ihren Standesbeamten die Teilnahme zu ermöglichen. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Anmeldungen bis spätestens 23. März 2007 dem 
Fachverband vorliegen müssen. 

 
 

 
 
Nr. 21 – 941 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Ascha-Falkenfels 
 

I.  
 

Haushaltssatzung 
 des Schulverbandes Ascha-Falkenfels für das Haushaltsjahr 2007 

 
Aufgrund der Art. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes – BaySchFG-, Art. 40 Abs. 1 
Komm ZG sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der  Schulverband folgende Haus-
haltssatzung: 

§  1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 253.450,-- € und im Ver-
mögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 0,-- € ab. 
 

§  2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 

§  3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.  
 

§  4 
 

Schulverbandsumlage 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2007 festgesetzt auf 
220.450,00 € und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes 
umgelegt (Verwaltungsumlage). 
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2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 

Stand vom 1. Oktober 2006 festgesetzt auf 157 Verbandsschüler. 
 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler festgesetzt auf 1.404,14 €. 
 
Investitionsumlage 
Eine Investionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 5 
 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht 
beansprucht. 
 

§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2007 in Kraft. 
 
 
Mitterfels den 28.02.2007 
Schulverband Ascha – Falkenfels 
 
Zirngibl 
Schulverbandsvorsitzender 
 
 
 

II. 
 

Das Landratsamt Straubing-Bogen als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 
15.02.2007 Nr. 21-941-5/5 festgestellt, dass die Haushaltssatzung keine genehmigungspflichti-
gen Teile enthält. 
 
 

                  III. 
 
Die Haushaltssatzung wird hiermit gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. V. m. Art. 24 Abs. 1 KommZG 
amtlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan 2007 liegt eine Woche ab dem Zeitpunkt dieser 
Bekanntmachung im Rathaus der VG Mitterfels öffentlich auf. Außerdem liegt die Haushaltssat-
zung mit ihren Anlagen und der Haushaltsplan in der v. g. Geschäftsstelle innerhalb der Ge-
schäftszeiten zur Einsichtnahme bereit. 
 
 
Straubing, 05.03.2007 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
 
 
Rothammer 
Regierungsamtsrat 
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Satzung 
der Sparkasse Niederbayern-Mitte 

Vom 2. März 2007 
 

Die Sparkasse Straubing-Bogen gibt ihrer Satzung aufgrund des Vertrags über die Vereinigung 
der Sparkasse Dingolfing-Landau mit der Sparkasse Straubing-Bogen durch Beschluss ihres 
Verwaltungsrats vom 11. Dezember 2006 mit Zustimmung des Zweckverband Sparkasse 
Straubing-Bogen gemäß Art. 21 Abs. 2 des Sparkassengesetzes - SpkG - (BayRS 2025-1-I) die 
folgende von der Regierung von Niederbayern mit Schreiben vom 28. Februar 2007. Nr. 12-
1461-17 rechtsaufsichtlich genehmigte Fassung: 

 
 

§ 1 
Name; Geschäftsbezirk 

 
(1) Die Sparkasse führt den Namen 
 

“ Sparkasse Niederbayern-Mitte ”; 
 
 sie ist im Handelsregister beim Amtsgericht Straubing unter der Register-Nr. HRA 2222 

eingetragen. 
 

(2) Der Geschäftsbezirk ist der räumliche Wirkungsbereich des Zweckverbands Sparkasse 
Straubing-Bogen-Dingolfing-Landau, der zum einen das Gebiet der Städte Straubing 
und Bogen sowie des Landkreises Straubing-Bogen  

 
- ausgenommen die Gemeinde Laberweinting, den Markt Mallersdorf-Pfaffenberg, die 
Stadtteile Geiselhöring, Dettenkofen, Dungerfalter, Englhof, Frauenkirchen, Frey, Gais-
hauben, Gallhofen, Gingkofen, Greißing, Groß, Großaich, Haagmühl, Hadersbach, 
Haindling, Haindlingberg, Hainsbach, Hart, Helmprechting, Hirschling, Illbach, Kal-
tenbrunn, Kleinaich, Kleinwissing, Königswinkel, Kolbach, Kraburg, Langhof, Lohmühle, 
Malchesing, Obergallhofen, Oberndorf, Pullach, Reisberg, Sallach, Schelmenloh, 
Schieglmühle, Tuffing, Wallkofen, Weidmühle, Weingarten und Wissing der Gemeinde 
Geiselhöring und die Gemeindeteile Haidersberg und Stiffelbrunn der Gemeinde Leibl-
fing - umfasst. 
 
Zum Geschäftsbezirk der Sparkasse gehören außerdem die Gemeindeteile Bernried, 
Adlwarting, Amtsfleck, Außerirlach, Bachl, Birgacker, Böbrach, Ebenanger, Ebengasse, 
Eckhütt, Genshirn, Giglberg, Grub, Hochstraß, Höslbach, Hundsruck, Innerirlach, Irlhof, 
Kleinböbrach, Kötterlberg, Kohlpoint, Krin, Oberkager, Pitzen, Pommersberg, Rieth, 
Schloßtanet, Staudachberg, Unterkager, Willersbach und Windsteig der Gemeinde Bern-
ried im Landkreis Deggendorf. 
 
Zum anderen gehören zum Geschäftsbezirk der Sparkasse das Gebiet des Landkreises 
Dingolfing – Landau mit Ausnahme der Gemeinden Frontenhausen und Simbach. 

 
 

§ 2 
Sitz; kommunale Trägerkörperschaft 

 

(1) Die Sparkasse hat ihren Sitz in Straubing, Bogen, Dingolfing und Landau. Sie unterhält 
dort jeweils auch Hauptgeschäftsstellen. 
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(2) 1Kommunale Trägerkörperschaft (Art. 4 SpkG) der Sparkasse ist der Zweckverband Spar-
kasse Straubing-Bogen-Dingolfing-Landau, dem als Mitglieder die Landkreise Straubing-
Bogen und Dingolfing-Landau sowie die Städte Straubing, Bogen, Dingolfing und Landau 
angehören 2Der Zweckverband ist Eigentümer der Sparkasse. 

 

(3) Die Sparkasse und ihre kommunale Trägerkörperschaft sind Mitglieder des Sparkassen-
verbands Bayern. 

 
§ 3 

Rechtsform, Aufgaben 
 

(1) Die Sparkasse ist ein kommunales Wirtschaftsunternehmen in der Rechtsform einer 
rechtsfähigen Anstalt des öffentlichen Rechts. 

 

(2) 1Aufgabe der Sparkasse ist es, die örtliche Versorgung mit Finanzdienstleistungen nach 
Maßgabe der Sparkassenordnung (SpkO) sicherzustellen. 2Die Sparkasse unterstützt die 
Mitglieder ihrer Trägerkörperschaft als Hausbank in der Erfüllung ihrer kommunalen Auf-
gaben. 

 

(3) 1Die Sparkasse unterhält zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben die erforderlichen Ge-
schäftsstellen in ihrem Geschäftsbezirk. 2Die Geschäftsstellen können selbständig firmie-
ren; die Firma einer Geschäftsstelle setzt sich zusammen aus dem Wort „Sparkasse“, 
dem Namen der betreffenden Gemeinde oder des betreffenden Gemeindeteils und dem 
Zusatz „Geschäftsstelle der Sparkasse Niederbayern-Mitte“. 

 
 

§ 4 
Verwaltungsrat 

 

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus 13 Mitgliedern, nämlich 
 

- dem Verbandsvorsitzenden der kommunalen Trägerkörperschaft als Vorsitzenden, 
- den zwei stellvertretenden Verbandsvorsitzenden der kommunalen Trägerkörperschaft 

als stellvertretenden Vorsitzenden, 
- sechs von der Verbandsversammlung der kommunalen Trägerkörperschaft gemäß 

Art. 8 Abs. 3 SpkG aus ihrer Mitte gewählten Mitgliedern 
- drei von der Regierung von Niederbayern als Sparkassenaufsichtsbehörde gemäß 

Art. 8 Abs. 4 SpkG bestellten Mitgliedern 
- dem Vorsitzenden des Vorstands. 
 

(2) 1Die weiteren Mitglieder des Sparkassenvorstands nehmen an den Sitzungen des Verwal-
tungsrates mit beratender Stimme teil. 2Im Vertretungsfall ist auch das jeweils vertretende 
Vorstandsmitglied stimmberechtigt. 

 
 

§ 5 
Vorstand 

 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern. 
 

(2) Die Zustimmungsgrenze für die Vergabe von Krediten (§ 25 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe a 
SpkO) wird auf 20 v.H. der in der zuletzt festgestellten Jahresbilanz der Sparkasse aus-
gewiesenen Rücklagen festgelegt; der jeweilige Betrag ist auf volle Millionen Euro aufzu-
runden. 
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§ 6 
Vertretung 

 

(1) 1Die Sparkasse wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorstand vertreten, soweit 
sich aus Absatz 2 nichts anderes ergibt. 2Zwei Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam. 

 

(2) 1Der Vorsitzende des Verwaltungsrats vertritt die Sparkasse gegenüber den Vor-
standsmitgliedern; er kann die Vorstandsmitglieder im Einzelfall von den Beschränkungen 
des § 181 des Bürgerlichen Gesetzbuchs befreien. 2Der Vorsitzende des Vorstandes ver-
tritt die Sparkasse in der Verbandsversammlung des Sparkassenverbands Bayern. 

 

(3) 1Der Vorstand kann für bestimmte Angelegenheiten Vollmacht erteilen. 2Zeich-
nungsbefugnisse werden durch bankübliche Unterschriftsverzeichnisse ausgewiesen und 
in den Geschäftsstellen der Sparkasse zur Einsicht bereitgehalten. 

 

(4) Nach Maßgabe des Unterschriftenverzeichnisses unterzeichnete Urkunden sind ohne 
Rücksicht auf die Einhaltung sparkassenrechtlicher Vorschriften rechtsverbindlich. 

 
 

§ 7 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

(1) Für den Geschäftsverkehr gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Sparkasse 
(AGBSp), soweit nicht mit dem Kunden im Einzelfall ausdrücklich eine abweichende Ver-
einbarung getroffen wird. 

 

(2) Für einzelne Geschäftszweige, insbesondere den Sparverkehr, den Überweisungs-
verkehr, den Scheckverkehr, den Lastschriftverkehr, die Verwendung der Spar-
kassenCard, Anderkonten, die Annahme von Verwahrstücken, die Vermietung von 
Schrankfächern und für Wertpapiergeschäfte gelten ergänzend Sonderbedingungen. 

 

(3) 1Der Kunde kann die Geschäftsbedingungen in den Geschäftsstellen der Sparkasse wäh-
rend der Geschäftszeiten einsehen. 2Auf Wunsch werden sie ihm ausgehändigt. 

 
 

§ 8 
Sparverkehr 

 

(1) Die Sparkasse ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, an jeden, der eine von ihr aus-
gestellte Sparurkunde vorlegt, Zahlung zu leisten. 

 

(2) Die Sparurkunde ist vom Kunden sorgfältig aufzubewahren. Die Vernichtung oder der 
Verlust einer Sparurkunde sind unverzüglich der Sparkasse anzuzeigen. 

 

(3) Besteht Verdacht, dass eine Sparurkunde gefälscht oder verfälscht wurde, so können bis 
zur Klärung der Verdachtsgründe Rückzahlungen verweigert und die Sparurkunde gegen 
Bescheinigung zurückgehalten werden. 

 

(4) 1Mit dem Ablauf von 30 Jahren nach Ende des Kalenderjahres, in dem die letzte Ein-
zahlung oder Rückzahlung bewirkt worden ist, endet die Verzinsung der Spareinlage. 
2Nach weiteren fünf Jahren, innerhalb deren die Sparurkunde nicht vorgelegt wurde, ver-
jährt der Anspruch aus dem Guthaben. 3Vor Ablauf der Verjährungsfrist wird durch drei-
monatigen Aushang in den Kassenräumen der Sparkasse (Hauptgeschäftsstelle in Strau-
bing und betroffene Geschäftsstelle) darauf hingewiesen, dass das Guthaben nach Eintritt 
der Verjährung der Sicherheitsrücklage zugeführt werden kann. 4Für gesperrte Spar-
einlagen beginnen die Fristen mit dem Ablauf der Sperre. 

 

(5) Im Übrigen gelten die Sonderbedingungen für den Sparverkehr. 
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§ 9 
Zinssätze für Einlagen 

 
1Die Sparkasse ist jederzeit berechtigt, Zinssätze für Einlagen zu ändern, soweit nicht mit dem 
Kunden im Einzelfall ausdrücklich eine abweichende Vereinbarung getroffen wurde. 
2Zinssatzänderungen, die dem Kunden nicht besonders mitgeteilt wurden, treten in dem von der 
Sparkasse bestimmten Zeitpunkt, im standardisierten Privatkundengeschäft mit dem Preisaus-
hang, in Kraft. 
 
 

§ 10 
Sparkassengenussrechte 

 

(1) 1Die Sparkasse ist berechtigt, Genussrechte auszugeben. 2Die Genussrechte dür-
fen nicht zum Börsenhandel im Freiverkehr eingeführt werden. 

(2) Die Emissionsbedingungen müssen so ausgestaltet werden, dass die Verkaufser-
löse dem haftenden Eigenkapital der Sparkasse zurechenbar sind. 

(3) Den Genussrechtsgläubigern dürfen keine Mitwirkungs- und Kontrollbefugnisse 
und keine Ansprüche am Liquidationsvermögen der Sparkasse eingeräumt wer-
den. 

 
§ 11 

Stille Vermögenseinlagen 
 

(1) 1Die Sparkasse ist berechtigt, stille Vermögenseinlagen entgegenzunehmen. 2Den stillen 
Gesellschaftern dürfen keine Mitwirkungsbefugnisse und keine Ansprüche am Liquidati-
onsvermögen der Sparkasse eingeräumt werden; § 10 Absatz 2 gilt entsprechend. 

(2) Als stille Gesellschafter sind Unternehmen und Einrichtungen der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe Bayern, juristische Personen des öffentlichen Rechts und Unternehmen, die 
von diesen beherrscht werden, vorrangig zu berücksichtigen. 

(3) Der Gesamtbetrag der stillen Vermögenseinlagen darf 49 v.H. des kreditwesenrechtlichen 
Kernkapitals der Sparkasse nicht übersteigen; hierbei bleiben Vermögenseinlagen von 
stillen Gesellschaftern nach Absatz 2 außer Ansatz. 

 
 

§ 12 
Bekanntmachungen 

 

(1) Als Veröffentlichungsblatt der Sparkasse werden das Amtsblatt des Landkreises Strau-
bing-Bogen, des Landkreises Dingolfing-Landau und der Stadt Straubing bestimmt. 

(2) 1Satzungen macht die Sparkasse im Veröffentlichungsblatt (Absatz 1) bekannt. 2Sonstige 
Bekanntmachungen werden durch Aushang in den Geschäftsräumen der Niederlassun-
gen in Straubing, Theresienplatz 11/17, in Bogen, Bahnhofstraße 12, in Dingolfing, Ma-
rienplatz 5-7, und in Landau, Hauptstraße 2, veröffentlicht. 3Der Aushang darf nicht vor 
Ablauf von zwei Wochen abgenommen werden. 4Weitergehende Formvorschriften bleiben 
unberührt. 

 
§ 13 

Übergangs- und Schlussbestimmungen; Inkrafttreten 
 

(1) 1Die Sparkasse ist seit Ablauf des 31. März 2007 gemäß Art. 18 Abs. 3 SpkG Ge-
samtrechtsnachfolgerin der Sparkasse Dingolfing-Landau. 2Zur Abwicklung von in diesem 
Zeitpunkt bestehenden Rechtsverhältnissen darf die Sparkasse abweichend von § 1 Ab-
satz 1 als Firma auch die bisherigen Bezeichnungen “Sparkasse Dingolfing-Landau” und 
“Sparkasse Straubing-Bogen” führen. 
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(2) 1Abweichend von § 4 Abs. 1 besteht der Verwaltungsrat unter Anwendung von Art. 8 Abs. 
5 Satz 2 SpkG bis zum Ablauf der gegenwärtigen kommunalen Wahlperiode für die Ge-
meinde- und Landkreiswahlen aus 18 Mitgliedern, nämlich 

 

- dem Verbandsvorsitzenden der kommunalen Trägerkörperschaft als Vorsitzenden 
- den zwei stellvertretenden Verbandsvorsitzenden der kommunalen Trägerkörperschaft 

in der in § 9 Abs. 1 der Zweckverbandssatzung vorgesehenen Reihenfolge als stellver-
tretenden Vorsitzenden. Nach diesen sind weitere stellvertretende Ver-
bandsvorsitzende der jeweilige Erste Bürgermeister der Stadt Bogen sowie der stell-
vertretende Landrat des Landkreises Dingolfing-Landau, sofern er der Verbandsver-
sammlung angehört; ansonsten wird dieser Stellvertreter aus den vom Landkreis Din-
golfing-Landau entsandten Verbandsräten gewählt. 

- den sechs Amtsträgern, die am 31. März 2007 bei der Sparkasse Straubing-Bogen 
gemäß Art. 8 Abs. 2 SpkG zu weiteren Mitgliedern bestellt sind 

- den fünf Amtsträgern, die am 31. März 2007 bei der Sparkasse Dingolfing-Landau ge-
mäß Art. 8 Abs. 2 SpkG zu weiteren Mitgliedern bestellt sind 

- dem Vorstandsvorsitzenden und das ihn vertretende Vorstandsmitglied der Sparkasse. 
 

 2Satz 1 dritter und vierter Spiegelstrich gilt für die Ersatzmänner der dort genannten Ver-
waltungsratsmitglieder sinngemäß; diese Mitglieder und ihre Ersatzmänner werden im Fall 
ihres vorzeitigen Ausscheidens gemäß Art. 8 Abs. 2 SpkG ersetzt. 

 

(3) 1Abweichend von § 4 Abs. 1 besteht der Verwaltungsrat in der folgenden, im Jahr 2008 
beginnenden kommunalen Wahlperiode für die Gemeinde- und Landkreiswahlen aus 20 
Mitgliedern, nämlich 

 

- dem Verbandsvorsitzenden der kommunalen Trägerkörperschaft als Vorsitzenden, 
- den zwei stellvertretenden Verbandsvorsitzenden der kommunalen Trägerkörperschaft 

in der in § 9 Abs. 1 der Zweckverbandssatzung vorgesehenen Reihenfolge als stellver-
tretenden Vorsitzenden. Nach diesen sind weitere stellvertretende Ver-
bandsvorsitzende die jeweiligen Ersten Bürgermeister der Stadt Bogen, der Stadt Din-
golfing und der Stadt Landau sowie der stellvertretende Landrat des Landkreises Din-
golfing-Landau, sofern er der Verbandsversammlung angehört; ansonsten wird dieser 
Stellvertreter aus den vom Landkreis Dingolfing-Landau entsandten Verbandsräten 
gewählt. 

- sieben von der Verbandsversammlung der kommunalen Trägerkörperschaft gemäß 
Art. 8 Abs. 3 SpkG aus ihrer Mitte gewählten Mitgliedern, 

- vier von der Regierung von Niederbayern als Sparkassenaufsichtsbehörde gemäß 
Art. 8 Abs. 4 SpkG bestellten Mitgliedern 

- dem Vorsitzenden des Vorstands und das ihn vertretende Vorstandsmitglied der Spar-
kasse. 

 
2Scheidet in dieser Zeit der Vorsitzende des Vorstands oder das ihn vertretende Vor-
standsmitglied aus dem Vorstand aus, ist nur noch der jeweilige Vorsitzende des Vor-
stands Mitglied des Verwaltungsrats, dessen Mitgliederzahl sich dann auf 19 verringert. 

 

(4) 1Abweichend von § 5 Absatz 1 besteht der Vorstand aus zunächst fünf Mitgliedern. 
2Scheiden Vorstandsmitglieder aus, so verringert sich die Gesamtzahl der Mitglieder auf 
drei. 3Die Veränderung der Zahl der Vorstandsmitglieder wird im Veröffentlichungsblatt 
der Sparkasse (§ 12 Abs. 1) bekannt gemacht. 

(5) 1Die Satzung tritt zum Ablauf des 31. März 2007 in Kraft. 2Zum gleichen Zeitpunkt treten 
die Satzung vom 29. Januar 2003 sowie die Satzung der Sparkasse Dingolfing-Landau 
vom 07. Mai 2002, zuletzt geändert durch Satzung vom 20. Oktober 2005 außer Kraft. 

 

Straubing, den 2. März 2007 
 
 

Alfred Reisinger 

Landrat und Verwaltungsratsvorsitzender 
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Landratsamt Straubing-Bogen 
Az: 31 – 5650 
 
 
Vollzug des Tierseuchengesetzes und der Bienenseuchen-Verordnung; 
Anordnung der Behandlung von Bienenbeständen gegen die Varroatose 
 
 
Das Landratsamt Straubing-Bogen erlässt folgende  
 

 
A l l g e m e i n v e r f ü g u n g : 
 
 
1. Alle Besitzer von Bienenvölkern im Landkreis Straubing-Bogen werden hiermit verpflichtet, 

ihre Bienenvölker nach Trachtende, jedoch bis spätestens 31.12.2007, gegen die Varroa-
tose zu behandeln. 

 
      1.1 Für die Behandlung können alle dafür zugelassenen Arzneimittel verwendet  

      werden. 
 
      1.2 Bei der Anwendung der Mittel haben sich die Bienenhalter strikt an die 

      Anweisungen der Hersteller zu richten. 
 
 
2. Der sofortige Vollzug in Nr. 1 dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet. 
 
3. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben. 
 
4. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt des Land-

kreises Straubing-Bogen als öffentlich bekanntgegeben. 
 
5. Im Interesse einer effektiven Varroatose-Bekämpfung werden die Imker gebeten,  

überdurchschnittliche Winterverluste der Veterinärabteilung (Tel: 09421/973168) zu melden. 
 
 
Straubing, 08.03.2007 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
 
 
Schmid - Kaiser 
Oberregierungsrätin 
 
 
 
Hinweis: 

Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz ist nur der verfügende Teil 
einer Allgemeinverfügung öffentlich bekanntzumachen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Be-
gründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Straubing-Bogen, Sachgebiet 31, Leut-
nerstr. 15, 94315 Straubing, Zimmer-Nr.: 318, aus. Sie kann während der allgemeinen Dienst-
zeiten eingesehen werden. 
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42 – 6420/66 
 
Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen über das Wasserschutzgebiet in der 
Gemeinde Loitzendorf (Landkreis Straubing-Bogen) für die öffentliche Wasserversor-
gung der Ortschaft Gittensdorf durch die Wassergemeinschaft Gittensdorf, 94359 Loit-
zendorf, vom 09.02.2007 
 
 

Die Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen über das Wasserschutzgebiet in der 
Gemeinde Loitzendorf (Landkreis Straubing-Bogen) für die öffentliche Wasserversorgung der 
Ortschaft Gittensdorf durch die Wassergemeinschaft Gittensdorf, 94359 Loitzendorf, vom 
09.02.2007, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 4/2007 vom 14.02.2007, wird wie folgt berichtigt: 
 

 im Fassungsbereich in der engeren 
Schutzzone 

entspricht Zone I II II A 
1.2 Düngen mit sonstigen or-

ganischen und minerali-
schen Stickstoffdüngern 

 
v  e  r  b  o  t  e  n 

verboten, wenn die Stickstoffdüngung nicht 
in zeit- und bedarfsgerechten Gaben er-
folgt, insbesondere 
- auf abgeernteten Flächen ohne unmit- 
  telbar folgenden Zwischen- oder Haupt- 
  fruchtanbau 
-  auf Grünland vom 15.11. bis 15.02. 
-  auf Ackerland vom 15.11. bis 15.02. 
-  auf Brachland 
verboten auf tiefgefrorenem oder schnee-
bedecktem Boden 

 
Straubing, 15.02.07 
 
 

Bischoff 
Regierungsrätin  
 
______________________________________________________________________ 
 
Nr. 21 – 941 
 
 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Mitterfels-
Haselbach 

 
I.  

Haushaltssatzung 
 des Schulverbandes Mitterfels-Haselbach für das Haushaltsjahr 2007 

 

Aufgrund der Art. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes – BaySchFG-, Art. 40 Abs. 1 
Komm ZG sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der  Schulverband folgende 
Haushaltssatzung: 

 
§  1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 545.900,-- € und im Ver-
mögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 15.100,--  € ab. 



 

Landkreis Straubing-Bogen     - Seite 73 
 

§  2 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 
§  3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§  4 

Schulverbandsumlage 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2007 festgesetzt auf 
420.300,00 € und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverban-
des umgelegt (Verwaltungsumlage). 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach 
dem Stand vom 1. Oktober 2006 festgesetzt auf 406 Verbandsschüler. 

 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler festgesetzt auf 1.035,22167 €. 
 
Investitionsumlage   
Eine Investionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§  5 
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht 
beansprucht. 
 

§  6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

 
§  7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2007 in Kraft. 
 
 

Mitterfels den 05.03.2007 
Schulverband Mitterfels-Haselbach 
 
 

Stenzel 
Schulverbandsvorsitzender 
 

 
II. 

Das Landratsamt Straubing-Bogen als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 
22.02.2007 Nr. 21-941 festgestellt, dass die Haushaltssatzung keine genehmigungspflichtigen 
Teile enthält. 
 
 

                  III. 
Die Haushaltssatzung wird hiermit gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. V. m. Art. 24 Abs. 1 KommZG 
amtlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan 2007 liegt eine Woche ab dem Zeitpunkt dieser 
Bekanntmachung in der Geschäftsstelle der VG Mitterfels öffentlich auf. Außerdem liegt die 
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen und der Haushaltsplan in der v. g. Geschäftsstelle innerhalb 
der Geschäftszeiten zur Einsichtnahme bereit. 
 
 

Straubing, 13.03.2007 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 

Rothammer 
Regierungsamtsrat 


